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Lernwerkstatt "NaWi"
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Fachraum Musik
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Flachdachaufbau

- Gründachaufbau Extensive Begrünung
- Wurzelfeste Dachabdichtung
- Gefällewärmedämmung
- Dampfsperre sowie Notdach während der Bauzeit
- Brettsperrholz-Moduldecke
- Unterkonstruktion mit ELT-Installationsebene
- Holzwolle-Akustikplatte 
 in Unterrichts-/Teilungsräumen/

 Forum/Fachräume/Lernwerkstätten

- Akustisch wirksame GK-Abhangdecke nach Anforderung
 in Verkehrsflächen

- GK-Abhangdecke nach Anforderung
 in Nebenräumen/WC-Einheiten

Regelaufbau Geschossdecke

- Linoleumbelag
- Heizestrich auf Trennlage
- Trittschalldämmung
- Gebundene Schüttung als Installationsebene
- Spannbeton-Hohldiele nach stat. Erfordernis
- Unterkonstruktion mit ELT-Installationsebene
- Holzwolle-Akustikplatte 
 in Unterrichts-/Teilungsräumen/

 Forum/Fachräume/Lernwerkstätten

- Akustisch wirksame GK-Abhangdecke nach Anforderung
 in Verkehrsflächen

- GK-Abhangdecke nach Anforderung
 in Nebenräumen/WC-Einheiten

Wandaufbau Fassade 

- Vorgehängte, hinterlüftete Holzfassade
 mit Vorvergrauung
- Faserzement-Platte im Bereich Deckenscheibe
- Trag- & Konterlattung
- Schwarz-kaschierte Wärmedämmung
- Brettsperrholz-Modulwände

Verschattung & Fenster

- Holz-Aluminium-Fenster mit 3-fach-Verglasung
- Fensterbank und Fensterlaibung aus Holz
- Außenliegender Sonnenschutz als Raffstore 

Fußbodenaufbau EG & Gründung

- Linoleumbelag mit Sockelleiste
- Heizestrich auf Trennlage
- Trittschalldämmung
- Gebundene Schüttung als Installationsebene
- Abdichtung nach DIN 18533
- Stahlbeton-Bodenplatte nach stat. Erfordernis
- Druckfeste Wärmedämmung
- Sauberkeitsschicht
- Frostschutz

NEUBAU GRUNDSCHULE AM ROSENFELDER RING 965901

0704

ANSICHT  NORDEN  200

GRUNDRISS  1. OBERGESCHOSS  200

QUERSCHNITT  C-C & D-D  200

FASSADENSYSTEM  GRUNDSCHULE  50

ENERGIE- UND NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Für den Rosenfelder Ring steht Fernwärme zur Verfügung, welche für die 
Gebäudeheizung und Warmwasserbereitung genutzt wird.

Für das Schulgebäude und die Sporthalle der Referenzstandorte wurde ein 
Energiekonzept mit einer hohen EnergieeŨzienz aus regenerativer Umweltenergie und 
Wärmerückgewinnung aus den Gebäudeprozessen gewählt.

Die Wärmeversorgung erfolgt über ein Eisspeicher-System, welches eine attraktive 
Wärmequelle für die Sole/Wasser-Wärmepumpen darstellt. Das genehmigungsfreie 
System bündelt die Energie aus Umgebungsluft, solarer Einstrahlung und dem Erdreich. 
Die Energie aus der großzügigen PV-Anlage deckt überwiegend den Strombedarf, 
welchen die Wärmepumpen, Beleuchtung und die dezentrale elektrisch 
Warmwasserbereitung benötigt. Die Lüftungsanlagen sind mit einer hochmodernen 
Wärmerückgewinnung ausgerüstet und werden durch eine im Lüftungsgerät integrierte 
Wärmepumpen unterstützt, so dass keine Energie ungenutzt aus dem Gebäude 
abgeführt wird. 

Das Besondere des Eisspeicher-System: 
Ein Teil der Heizwärme stammt aus Eis, genauer gesagt aus der sogenannten 
Kristallisationsenergie. Sie wird frei, wenn Wasser zu Eis gefriert. Im Eisspeicher wird 
dieser Wechsel des Aggregatzustandes während der Heizperiode durch den 
Wärmeentzug der Wärmepumpe herbeigeführt. Dabei wird dieselbe Energiemenge 
bereitgestellt, die benötigt wird, um einen Liter Wasser von 0 °C auf 80 °C zu erwärmen. 
Wird das Eis im Regenerationsbetrieb wieder aufgetaut, kann dieser Prozess beliebig oft 
wiederholt werden. Dabei ist die Technik nahezu wartungsfrei.

Am Ende der Heizperiode wird gezielt Eis gebildet. Dieses steht dann an heißen Tagen 
als kostenlose Kältequelle für die Gebäudekühlung „natural cooling“ zur Verfügung.
 
Die Regeneration des Eisspeichers erfolgt dabei nicht nur aus dem „natural cooling“ des 
Gebäudes, sondern auch über den Solar-Luftabsorber, und zwar immer dann, wenn die 
Temperatur der Umwelt höher ist als die Speichertemperatur. Der Solar-Luftabsorber 
gewinnt seine Umweltenergie überwiegend aus der Sonne und Luft und funktioniert 
damit auch an warmen Wintertagen, in der Nacht oder aber auch bei Regen. 

Mit diesem Energiekonzept werden die Anforderungen nach dem erneuerbaren 
Energiengesetz nicht nur erfüllt, sondern die Anforderungen an die 
Energieeinsparverordnung sogar überschritten.

Die Investition in ein Eisspeicher-System wird durch den Erhalt von Fördermitteln 
besonders rentabel. Im Rahmen der Innovationsförderung des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) können Wärmepumpen mit verbesserter 
SystemeŨzienz gefördert werden. 

Das sind Wärmepumpen mit zusätzlichen Anlagenteilen beziehungsweise 
Sonderbauformen, die mit zusätzlichem Investitionsaufwand deutlich eŨzienter 
arbeiten und damit einen Beitrag zur Reduzierung des Strombedarfs und der Netzlast 
leisten.

Die Beheizung des Schulgebäudes und der Nebenräume erfolgt über eine 
Fußbodenheizung, in der Sporthalle ist eine Niedertemperatur-Sportbodenheizung 
vorgesehen. 

Die Unterrichtsräume, die Mensa und die innenliegenden Nebenflächen werden mit einer 
mechanischen Be- und Entlüftungsanlage ausgestattet, so dass die Anforderungen an 
die CO2 Konzentration bzw. BNB-Kriterien erfüllt werden. Für die Kantine und Küche wird 
eine separate Lüftungsanlage gemäß VDI 2052 vorgesehen.
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KU 1

Fachraum Kunst                                             
73,63 m2

IK 1

Inklusion - Therapie / Bewegungsraum           
63,84 m2

IK 2

Therapieraum
20,16 m2

IK 3

Möbel/Geräte 
20,16 m2

LW 2

Lernwerkstatt "Kreativität"
83,31 m2

LW 4.2

S&V Lernwerkstatt
10,22 m2

VW 1

Schulleitung
25,42 m2

VW 2

Stellvertretende Schulleitung
21,70 m2

VW 3

Sekretariat
27,62 m2

VW 4

Erste Hilfe
20,15 m2

VW 5

Kopierraum
5,26 m2

VW 9

Kommunikations- und Infobereich
69,51 m2

VW 11a

WC H
9,57 m2

WB 1

Lagerraum und Archiv
43,29 m2

WB 5

Serverraum
13,72 m2

KU 3

Sammlung / Vorbereitung Kunst
37,67 m2

WB 1

Archiv
17,08 m2

WB 1

Archiv
18,99 m2

VW 6

Koord, Erzieherin
16,19 m2

VW 7

Soziale Arbeit
15,00 m2

VW 8

Verwaltungsleitung
15,00 m2

TF

IT-Zentrale
16,80 m2

TF

SiBe
9,24 m2

TF

Sprachalarmierung
9,24 m2

VW 11b

WC D
2,65 m2

VF
77,70 m2

VF
81,61 m2

TH
18,48 m2

VF
248,73 m2

TH
30,84 m2

WB 6.2

Putzmittel
6,24 m2

AU d.1.1.1

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU d.1.1.2

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU d.1.1.3

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU d.1.2

Teilungsraum groß
60,64 m2

AU d.1.3

Teilungsraum klein
30,13 m2

AU d.2.1

Forum
35,00 m2

AU d.3.1

Ruheraum
14,33 m2

TB cd.1.1

Teamkommunikation 
86,19 m2

TB cd.1.2

Kopierraum
8,24 m2

TB cd.1.5a

Lehrmittel
27,90 m2

TB cd.1.5b

Lehrmittel
20,15 m2

AU c.1.1.1

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU c.1.1.2

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU c.1.1.3

Stammgruppenraum
65,68 m2

AU c.1.2

Teilungsraum groß
60,64 m2

AU c.1.3

Teilungsraum klein
30,13 m2

AU c.3.1

Ruheraum
14,33 m2

VF
53,88 m2

VF
91,11 m2

TB cd.1.4

Pflege- und Sanitär

20,87 m2

TB cd.1.3b

WC D
9,73 m2

TB cd.1.3a

WC H
11,17 m2

EF d.1.1a

WC H
10,70 m2

EF d.1.1b

WC H
13,79 m2

EF c.1.1a

WC H
10,70 m2

VF
53,88 m2

EF c.1.1b

WC H
13,79 m2

AU c.2.1

Forum
35,00 m2

TF 5.2

Elt.-UV
6,83 m2

EF cd.1.1

WC BHD
6,83 m2

VF
91,11 m2

TH
39,30 m2

Feststellanlage mit OTS

Feststellanlage mit OTS
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